
Wettertalschule feiert den 50. Geburtstag des Schulhauses in Rödgen - 

Regenschauer kann die gute Laune nicht trüben 

 

Am Samstag, dem 18. Juni 2011, feierte  die Wettertalschule ein großes Schulfest auf dem 

Schulgelände in Rödgen, um das Schuljahr feierlich zu beenden und um gleichzeitig das 

50jährige Bestehen des Schulhauses in Rödgen zu würdigen. 

 

Hierfür hatten die Schulkinder der Klassen 1 bis 4 aus Rödgen und Schwalheim gemeinsam 

mit ihren Lehrerinnen und der Schulleiterin Rita Knapp ein buntes Rahmenprogramm auf die 

Beine gestellt.  

Mit einer Begrüßungsrede durch Frau Knapp und dem Begrüßungsritual aus dem 

Religionsunterricht wurden die zahlreichen Ehrengäste, ehemalige Lehrkräfte und Schüler, 

sowie die ganze Schulgemeinde willkommen geheißen.  

  



Damit war der Anfang gemacht, um 

weitere Darbietungen zum Thema „Schule 

heute“ folgen zu lassen. Moderne 

Gedichtformen, ein englischer Abzählvers, 

der Satzgliederrap, Tänze früher und 

heute, Farbgedichte, eine 

Zirkusvorstellung und ein von allen 

Kindern vorgetragenes, umgedichtetes 

Schullied folgten im Programm.  

 

 

 

 

 

Ein heftiger Regenschauer setzte während der Vorführungen ein, so dass die Programmfolge 

für kurze Zeit unterbrochen werden musste. 

 

  



Während dieser Zeit konnten die Gäste in den Klassenräumen die Ergebnisse der 

Projektwoche besuchen. Dazu gehörten u. a. Ausstellungen wie „Kalligrafie und Gedichte“ 

oder auch der 500. Hörclub, der während der Projektwoche gegründet wurde. 

 

 

 

 

Die Ortsvorsteher aus Rödgen und 

Schwalheim, Josef Edelbauer und Klaus 

Englert, sowie die Schulamtsdirektorin, Frau 

Wiemann, dankten der Schulleiterin, Frau Rita 

Knapp, für die gute Zusammenarbeit während 

ihrer 2jährigen kommissarischen Führung der 

Wettertalschule. Gleichzeitig freute sich die 

Schulgemeinde über die Vorstellung der neuen 

Schulleiterin, Frau Iris Braun, die die Einladung 

zum Schulfest gerne angenommen hatte. 

 

 

 

 

 

 

 

Für das leibliche Wohl hatten wieder in gewohnter Weise die Eltern und der Förderverein 

der Schule gesorgt, so dass das Jubiläum gebührend gefeiert werden konnte. 


